
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:

Karl Honay 415
ZweiteAusgabeWien,Montag,den28 .November1927.

DieWienerGemeinde- AnleiheimstädtischenFinanzausschuss .Derstädti -
scheFinanzausschusshatsichheutemitderVorlagederWienerGemeinde-
Anleihebeschäftigt .StadtratBreitnerlegteunterHinweisaufdenaus-¬
führlichenMotivenberichtnocheinmalalle Bedingungender Anleihedar
StadtratKunschakverwiesdarauf ,dassdurchdieAnleihederWirkungs-¬
bereichderstädtischenUnternehmungeneineErweiterungerfahrenwird,
wasmit neuenBestellungenan Industrie und Gewerbe ,aber auch miteiner
Vermehrungdes Personalstandes gleichbedeutend sei .Die Minderheitmüsse

verlangen ,dassbeiBestellungenausnahmsloszumfrüherenSystemder
öffentlichenAusschreibungzurückgekehrtwerde ,umpolitischeRücksichs¬
hahmenvollkommenauszuschliessen .Wasdas Personalanlange ,soherrsche
heutebeiderAufnahmeeineabsoluteEinseitkgkeit,diederOpposition
schon seit Jahren immer wieder zu Klagen Anlass gebe .Wenndie Minorität

anundfür sich für die AufnahmeeinerAnleihesei ,so müsseeseigent¬
lich als ein eigenerErfolgbezeichnetwerden ,dassheuteein solcherAn-¬
traggestelltwerdegdochmüssedieMinderheitihreZustimmungimGemein-¬
deratedavonabhängigmachen,dassdievonihnenvorgebrachtenWünsche

ten einige sachliche Anfragenan den Referenten ,so eine Anfrageüberdas
VerhältnisderGemeindezuden1902erAktionären ,die vomStadtratBreit
nerbeantwortetwurden .In seinemSchlussworterwiderteStadtratBreit -
ner ,dassdie Pestellungendurchdie Ausschüsseerfolgenundes wohlzu
den allergrössten Seltenheiten gehört - wenn ein solcher Fall überhaupt

vorliegt- dassdieVergebungvonLieferungendurcheinenMajoritätsbeo
schluss erfolge .Soweitdie Erinnerungzurückreiche ,wurdenLieferungen
nur auf GrundeinstimmigerBeschlüssevergeben .Wasdas Personalanlan¬
ge ,so ist es unzutreffend ,dassirgendwelcheandereGründealsrein
sachlichebestimmendseien .Eswärewünschenswert,dassdieMinderheit,
daja keinegrundsätzlicheMeinungsverschiedenheitdarüberbestehe ,dass
die Aufnahmeeiner Anleihe wünschenswert wei ,kein Politikum aus derVor

lagemachenundsiedieVorlageeinersachlichenPrüfungunterziehen
möge.DieerzieltenBedingungenhaltendurchausjederKritikstand.

schliesslich seiner ErwartungAusdruck,StadtratBreitnergab
dassdie AnnahmederVorlageimGemeinderatseinstimmigerfolgenwerde
BeiderBeschlussfassungenthieltsichdieOppositionderAbstimmung.
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